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"Ïeinrieb Federer, einer unserer bekanntesten Schrift-
steifer,, feierte am 7. Okt.
seinen oo. Ge
burtstag

Prof. Albert Freitag, während £4 Jahren
Lehrer an der Kunstgewerbeschule

Zürich, feierte seinen 75. Ge¬
burtstag

Phot.
Steinemann

Zur Katastrophe

RICKEN.
TUNNEL

Im Alter
von 76 Jah-
ren starb in Zürich
Prof. Dr. Emil Zürcher,
der während 3o Jahren als hehrer
für Strafrecht, Straf«* und Zivil«
prozeß an der Universität Zürich
amtete. Neben seiner Lehrtätigkeit

Seiten für das eidgenös»
sische Strafgesehbuch hervorzuheben,

das endlich einmal an die
Stelle der teilweise veralteten
kantonalen Strafgesehe treten soll

in Bern im Alter von
71 Jahren gestorben. Hirter war in
hervorragender Weise ander Schaffung

der Schweiz. Nationalbank be-
teiligt und stand von 19o7 bis 1922

an der
Spihe dieses

Institutes. Er
erwarb sich weiter große

Verdienste um die
Verstaatlichung der großen schweizerischen

Eisenbahnen und um das
Zustandekommen der Kranken«
und Unfallversicherung

Die Abordnungen der Bundesbahnangcstellten fm Trauerzuge
Phot. Krenn

Brandwach chef Maurer und der Wachtmeister der Zürcher Brandwache, die in Begleitung von 4 Mann
Bahnpersonal und einem Ingenieur im Schule der im Bilde ersichtlichen Gasmasken auf einer elektrischen
Draisine ins Tunnelinncre vordrangen, jedoch nur noch den Tod der Besamung des Güter«uges feststellen

konnten Phot. Schneider

Blick auf den Eingang zum Rickentunnel auf der Kaltbrunner Seite, wo der bei Kilometer 4 stecken gebliebene
Unglückszug einfuhr

*

PhoK sdhne«

Von den 9 Opfern des
Unglücks waren 3, nämlich
Jakob Kläusli, Lokomotivführer,

Rapperswil ; Johann
Meier, Zugführer, Ebnat,

u. Edwin Müller-Güttinger,
Bahnmeister, Wattwil, bei der

ebenfalls in unserm Verlage
erscheinenden Familienzeitschrift

«In freien Stunden» versichert. Der
Betrag von je 35oo Franken, total

1o,5oo Franken, wurde den
Hinterbliebenen sofort ausbezahlt

der Leichen in
Rapperswil phot.

Die neue Hochbrücke in Baden, die leftte Woche
dem Verkehr übergeben wurde

Phot. Jakob

Ein Streckenwärter mit dem Sauerstoffapparat, wje er bej der
ersten Rettungsaktion leider erfolglos «ur Verwendung ge¬

langte Phot. Schneider
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